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Die Holzkirchner Fach-
oberschule (FOS) legt ei-
nen Schnellstart hin- zu-
nächst aisFiliale der Töl-
zer FOS.Das Kult.usminis':
terium hat den Antrag

, des landkreises bewil- '.

ligt. Dfe FOS-Filiale be-
zieht im September ein
mobiles Behelfsdomizil
neben der Realschule.

VON CHRISTINAJACHERTcMAIER

Holzkirehen - Der. Tölzer
FOS.geht der Platz aus.Und
das schneller als gedacht.
Deshalb wird. die,"FQS in
'Holzkirchen ein Jahr früher
beginnenalsvorgesehen.

Geplant war der Start als
eigenständigeSchule im Jahr
201012011.Doch Peter Ga-
scha;Leiter der Tölzer FOS,
schlug nach den diesjährigen
Anmeldetagen Alarm. Im jet-
zigen Schulgebäude ist kein
Platz mehr für all die künfti-
gen Abiturienten aus Holzkir-
chen und Umgebung. Auf sei-
nen Vorschlag hiri stellte
Landrat Jakob Kre1dlAnfang
Juni den Antrag, eine Filiale
der Tölzer FOS einrichten zu
dürfen. Jetzt hat Kultusminis-
ter Ludwig Spaenle. die Ge-

.", """"'" ".,.,.. .",. '" "".,."", ,,"'" """,.",.""""""",..""""""""""""""""""""""""""""""""""",.,

Mit der FOS geht's los
nehmigung erteiit:

Das bedeutet: Ab 15. Sep-
temberstartet die FOS-Filiale
mit vier elften und vier zwölf-
ten Klassen. "Die Schüler
kommen alle aus dem Land-
kreis Miesbach", erklärt Ga-
scha. Unterrichtet werden die
Zweige Sozialwesen und
Wirtschaft. Der Bereich Tech-
nik bleibt in Bad Tölz. "Der
bedarf eines aufwändigeren
Prog~amms", meint Gascha.
Im Ubergangsquartier fehlen
dazu die Möglichkeiten.

DIe mobile Schule wird al,1.S
sieben Containern bestehen:
sechs Klassen- und ein Leh-
rerzimmer. Sechs' Unter-
richtsräumegenügen, weil die
elften Klassen nur ein halbes
Schuljahr lang pauken, Das
zweite Halbjahr gehört dem
Pr.aktikum.

Für das Bauliche ist der
Landkreis Miesbach zustän-
dig, der Schulbetrieb liegt In
der Verantwortung der Tölzer
FOS. Die wird demnächst ei-
nen Info-Abend für die Eltern
ansetzen. Schließlich waren
diese bei' der Anmeldung da-
von ausgegangen, dass de'r
Nachwuchs in Tölz zurSchu-
le geht. Dass die Verlagerung
zu Protesten führt, glaubt Ga-
scha nicht. Wenn doch, wer-
de er im Einzelfall "einen Mo-
dus finden". .

Die Filiale der Tölzer Schu-
le dürfte näcllstes Jahr naht-.
los zur Holzkirchner FOS
werden. Auch die wird das
Übergangsquartier noch
bra.uchen. Die Sthulplaming
sieht eine große Rpchade vor,
Erst zieht die Grundschule .'
neben der Realschule in einen
Neubau am anderen 'Ende
H61zkirchens um. Dann wer-

'den weiter~ Gebäuderiegel
des Komplexes (lufgestockt.
Der soll dann Phitz für Real-
schule und FOS bieten. ,

Die Erweiterung löst nicht
nur. Begeisterung aus. Zwei
Anwohner der Zeheterstraße

, haben sich mitProtestbrieJen
an das Landratsamt und die

.Gemeinde Holzkirchen ge-
wandt. .Sie. finden: Die FOS
ist nicht am richtigen Platz.
Vor allem, die' Belastung
durch den Verkehr werde zu
gro~. "Wirsind mit den An-
wohnern im Gespräch", sagt
Ernst Dieckmann als Spre-
cher des"Landratsamtes. Der
FOS-Standort ,stehe aber
nicht in Frage. Schließlich sei
der Beschluss, eine neue
Grundschule zu bauen, ~chon
gefasst.

An der Planung rüttdn will
Holzkirchens Bürgermeister
Josef Höß keinesfalls. Grund
.zur Beschwerde bestehe
nicht: "Da ziehen 300 Grund-

schüler aus und die FOS ein."
Anders sehe es aus, Wennsich
dieFOS inHolzkirchen zu ei-
ner riesigen Schule entwi-
ckeln sollte. Dann müsse man
über einen anderen Standort
nachdenken - vielleicht' in
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Verbindung mit demins Auge
gefassten Gymnasium'. Eine
nochmalige Erweiterung des
Komplexes sei ohnehin nicht
möglich, so Höß: "Der stößt
an seine natürlichen Gren-
.zen."



Die Realschulein Holzkirchen soll nach einer Aufstockung des GE!bäudesauch Platz für
die FOSbieten. FOTO:PLETTENBERG


